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EDITORIAL

Schlaue Helvetia
Angenommen, alle jene Frauen und Männer,
die in ihrer Freizeit irgendetwas unentgeltlich
für die Allgemeinheit tun, würden von einem
Tag auf den anderen einen Minimal-Stunden-
lohn verlangen. Die Folgen wären nicht
auszudenken. Helvetia würde «verlumpen».
Die Gratisarbeit Unzähliger hält nicht nur die
2347 Vereine in der Schweiz am Leben;
ohne den Einsatz von Miliz-Politikern auf
allen Ebenen wäre eine demokratische
Meinungsbildung gar nicht möglich. Es sind
ebenfalls Freiwillige, die das kulturelle Leben
in der Schweiz vor dem Erstarren bewahren.
Dank ihrem Enthusiasmus und ihrem Einsatz
singt und spielt es bis tief hinein in die
hinterste Talschaft.
Allem anderen aber voran würde kaum noch
Mitmenschlichkeit ausserhalb der Familien
stattfinden, wenn sich nicht immer wieder
Freiwillige für jene, die hinter dem
Wohlstandsberg wohnen, einsetzten.
Mutter Helvetia ist eine schlaue Dame. Sie
kennt sich in den Herzen ihrer Kinder aus. Sie
beutet schamlos die Sehnsucht nach Anderem,

Höherem aus, die in der Suche nach
dem Sinn des Lebens gipfelt.
Unser Bruttosozialprodukt und das Pro-Kopf-
Einkommen der Bevölkerung weist uns als
reiche Nation aus.
Doch neben diesem materiellen Reichtum
existiert in der Schweiz noch ein anderer
durch keine Statistik ausgewiesener: die in
Zahlen nicht umzumünzende Bereitschaft
zum freiwilligen Einsatz!
Lange Jahre war reiner Professionalismus
und einseitiges Spezialistentum Trumpf. Das

grosse Umdenken ist in vollem Gang. Wir
alle spüren, dass es das «Andere» auch
braucht, und dass Freiwilligkeit letztlich nicht
mit allem Gold der Welt aufgewogen werden
kann.
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